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Wenns sibe Tag lang grägnet het

Aber d Schnägge, aber d Schnägge,
samt em Hüsli, samt em Hus,
schlirpe bi dem schöne Räge

gmüetlig s Gartewägli us.

Schnäggevater, Schnäggemueter,
schnoogge Schritten für Schritt.
Sibe chlini Schnäggechindli
schnööggele brav und ordlig mit.

Wenn si zletscht s Salotbett finde,
alli nüni mitenand,
seit der Vater Schnägg de Chinde:
«Das isch iez s Schlaraffelandf»

Gartne

Grabe, grabe, umegrabe. —

D Arbet isch e Säge.

Gschaffet mues und gwärchet si,
söll der Acher träge.

»

Hacke, hacke, Mutte vertue/
Heb ärnscht — der Herrgott luegt eim zue.
Hacke, hacke, bis 's Schwile giti
Andersch her me der Säge nid.

*

Rächele, rächele — ebnen und glette. —

Wemmer das täte! Wenn d Möntsche das wette?
Nid nur ufem Acher, ou dinnen im Hus?
An allnen Orte — landy und landus?
Im Fride zlieb rächele, ebnen und glette:
Wemmer das täte? Wenn d Möntsche das wette?
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